
Zimmermann Joseph Alois
von Rankweil (Vorarlberg)

28. Oktober: geboren in Rankweil
Gymnasium und Theologiestudium
Diözesanpriester des Bistums Chur
1. Oktober: Priesterweihe in Chur; 8. Oktober: Primiz in Rankweil

Cooperator in Rankweil
«juxta Petro» - bei St. Peter

Pfarrer in Wildhaus (SG)
damals Bistum Chur; Patronat des Fürstabtes von St. Gallen
1799, 24. August: Amtseinsetzung («possessionem sumpsi»)
1799, 27. September: Flucht nach Rankweil vor den heranrückenden
Franzosen
in Rankweil?
Benefiziat in Feldkirch (Vorarlberg) ©
3enefizium der hl. Anna: Dezember 1803 bis April 1806
Benefizium zum Heiligen Kreuz: 1806-1811
Pfarrer in Triesenberg“
1811, 24. Mai: Übersiedlung; 25. Mai: erstmals in Triesenberg zelebriert ®
1812, 6. Januar: Stellenantritt, Verschiebung der Investitur wegen Erkrankung
1812, 6. März und 13. September: Schreiben an das fürstliche Oberamt den
Bau einer Volksschule und die Entschädigung des Lehrers betreffend ®
1812, 21. September: Amtseinsetzung (Investitur)
18138: Anlegung des ersten Seelenbeschriebs (= Familienbuch)
Vertrag mit dem Kapuzinerkloster Mels (SG) wegen Aushilfen in der Pfarrei
1815, 1. Dezember: Bericht über Vernachlässigung des Schulbesuchs”
1817: Erweiterung des damaligen Bildstockes im Steg zur Größe des jetzigen
Kapellenchores
Pfarrer in Triesen®
1819, 11. März: Amtseinsetzung
1822: Wiedererrichtung der 1627 gegründeten Rosenkranz-Bruderschaft
Hofkaplan in Vaduz®
an der ersten Pfründe (St. Florinsaltar)
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Studienorte sind nicht bekannt; er wird weder in den Studentenlisten des Gymnasiums Feldkirch noch in
den Matrikeln der Universität Innsbruck erwähnt.
PfA Vaduz: Diarium. Nach der Flucht werden in seinem Diarium fast nur Messintentionen mit Personen-
und Ortsnamen aus dem Raum Rankweil, z. B. Batschuns , Dafins oder Röthis aufgeführt, was den An-
schein erweckt, dass er nicht mehr nach Wildhaus (SG) zurückgekehrt ist.
Ulmer; Getzner: Dompfarre. Bd. 2, S. 64.
Bucher: Pfarrei. S. 7f.

; PfA Vaduz: Diarium (Ab Mitte Juli 1811 führt er Messintentionen mit Triesenberger Namen auf.)
Bucher: Schulchronik. S. 13-17.
JbL 69, S. 136f.
JbL2, 58. 90.
JbL. 27,5. 96.
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